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Brandenburger Grüne setzen auf
Integration statt Grenzkontrollen

&quot;Die Brandenburger Grünen lehnen dauerhafte
Grenzkontrollen zur Zuwanderungsreduktion ab.

Spitzenkandidatin Antje Töpfer betont die Notwendigkeit,
Polizei in der Fläche zu stärken und die Integration von

Geflüchteten zu fördern. Diskussionen zur Verkehrswende
und mögliche Koalitionen nach der Landtagswahl stehen

ebenfalls im Fokus. Erfahren Sie mehr über die
Zukunftsvisionen der Grünen in Brandenburg.&quot;

Antje Töpfer spricht sich gegen dauerhafte
Grenzkontrollen aus

In einer aktuellen Debatte zur Migrationspolitik hat Antje Töpfer,
die Spitzenkandidatin von Bündnis 90/Die Grünen für die
bevorstehenden Landtagswahlen, klare Aussagen gegen die
Einführung dauerhafter Grenzkontrollen getroffen. Diese
Maßnahme wird als ein Schritt zur Verringerung der
Zuwanderung betrachtet, jedoch sieht Töpfer dies kritisch. Sie



betont, dass die dafür notwendigen Polizeikräfte andernorts
fehlen würden, was wiederum die Sicherheit im Land insgesamt
gefährden könnte.

Die Äußerungen der Politikerin kommen im Kontext eines
besorgniserregenden Terroranschlags in Solingen, der erneut die
Diskussion um Sicherheit und Radikalisierung aufwirft. Töpfer
stellte klar, dass in einem offenen und vielfältigen Deutschland
totale Sicherheit nicht garantiert werden kann. Viel wichtiger sei
es, die Polizeikräfte entsprechend auszubilden und die
Integration von Geflüchteten zu fördern, um potenzielle
Radikalisierungen frühzeitig zu erkennen und zu verhindern.

Ein weiterer wichtiges Thema für Töpfer ist die Verbesserung der
bestehenden Gesetze hinsichtlich Migration. Sie sieht in der
aktuellen politischen Umsetzung Handlungsbedarf. „Wir müssen
die Umsetzung der bestehenden Gesetze verbessern“, sagte sie,
und verwies auf die Verantwortung der Politik, dies
voranzutreiben.

In Bezug auf die Verkehrswende hat Töpfer einen Ausbau des
öffentlichen Nahverkehrs im ländlichen Raum gefordert. Hier
sieht sie Potenzial in der Erweiterung von Plus-Bussen und Ruf-
Bussen, um die Anbindung und Erreichbarkeit in ländlichen
Gebieten zu verbessern. 

Mit Blick auf die bevorstehenden Wahlen zeigt sich Töpfer offen
für eine mögliche Koalition mit der SPD und äußerte auch
Optimismus für eine Zusammenarbeit mit der CDU. Diese
Koalitionsgespräche könnten bedeutende Änderungen in der
Brandenburger Politik mit sich bringen, besonders in Bezug auf
die Themen Migration und Verkehr.

Insgesamt reflektieren Töpfers Aussagen nicht nur die aktuellen
Herausforderungen im Bereich Migration und Sicherheit,
sondern auch das Bemühen um eine nachhaltige Entwicklung
der Infrastruktur in Brandenburg. Ihre Ansichten könnten einen
entscheidenden Einfluss auf die politische Agenda der nächsten



Legislaturperiode haben.

Details
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